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25. Die Berichtigung reſp. Neuanfer⸗ 25. Nowe ſpiſanie ßtamroly tutayßego 
nigung der Stammrollen des Kreiſes incl. der Güter obwodu odbedzie ſie przez komiſarza tutayßey Lars 
und mit Ausſchluſſ der Oberförſereten, Förſtereien und traturp podiug nizey wymienionego planu (rozkla⸗ 
der Städte, wird durch einen Tommiſſarius des unter, 5 W a 107 a 
zeichneten Amts nach dem unten folgenden Plane be; u). 2 ßtamroly muſi dzien narodzenia od ma⸗ 
r genden Plane be, fego dzieclfia aß do ſtarca bye udany, dla tego 
Höherer Anordnung gemaͤß ſind die Stammrollen mata fe a er appredzey r 

der gedachten Forſt⸗Etabliſſements und der 3 Städte ante g wystawienie metryti in udac, bowiem 
neu anzufertigen, indem ſolche zum Gebrauch nicht mehr inaczepby ich nizey wymieniong kara porzadkowa 
geeignet find und werden die Hrn. Oberförſter und die od 5 troiakow za kaſeg metryke trafila. 
Neag frais, Dirigenten erſucht, die Neuaufnahme fo bewirken zu laſſen, daß ſie mit Ende des Monats Februar 
beendigt iſt und die Stammrollen hier eingegangen find. ! 125 e 

N 5 wird hiebei bemerkt, daß der Geburtstag und das Geburts, Jahr ſaͤmmtlicher maͤnnlicher Perſonen ohne 
Ausnahme vom jüngſten Kinde bis zum Greiſe angegeben fein muß und haben ſich die Betreffenden rechtzeitig 
um die Ausſtellung der Geburtsſcheine an die Hrn. Geistlichen zu wenden, well ‚fie: ſonſt wie unten angegeben, 
für jeden fehlenden Taufſchein in 5 Sgr. Ordnungsſtrafe genommen werden muͤſſten. Das Datum des Kriegs⸗ 
reſerve⸗Urlauds reſp. Landwehr-Paſſes der bereits gedienten Militairs iſt ebenfalls anzugeben, 

Dar die richtige Eintragung der Heetespflichtigen. hinſichts des Datums der Geburt, der Looſungs Nummer 
und Eniſcheidung 4 Erfagr Behörde, bleiben die oben genannten Herren perſoͤnlich verantwortlich. er 


Plan über die Berichtigung reſp. Neuanfertigung der Stammrollen. 
I. Am Montag, den 2. Februar Morgens 7 Uhr in der Stadt Johannisturg beim Gaſtwir⸗ 
„then Hen. Schrempf aus den Ortſchaften: Kallenzinnen, Gr, Keſſel, Gursken, Vor- u. Hr, Lippa, 
‚Fa, Ma, Htt. Pogobien, Roſtken. — Nachmittags 1 Uhr Sawadden, Sdorren, Wigka, Liſſy⸗ 
Jammi, Gr. und Kl. Zechen, Bilitzen, Trzonken. id) e 
— a den z. e en 7 A e 77 e 2 
Browarnik, Grodzia, ene n, Janina, Jeglinnen, Jegodnen, Karwick, Colonte 5 
3 edzwedzen, Wonglik,, Mahn 1 Uhr: Pieirziken, Mil. ogobien, a Harn 
un ea rer e en I RIES LITT 
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III. Am Mittwoch, d 4 a he Durfe, ten: Blum 
300 5 e 1 Feat, erg Senn K ge e 


. Sowirog, Biete On Gr. und Kl. e ae 2 
mega aus we Pa 132 in 1 2 80 chen 5 eben Aan Lunsſche, 
Karpa, * Samor 16. 805 8 8 Uhr daſcwſt: 0 fa 
eitag, den ebruar Morg. r daſel zeſſinna, Grdmannen eydick, Hirſch⸗ 
hal, Kreupofen, Gr. u. Kl. Kurwien, Rehthal, „Duprofgpeln.'= — Nachm. 1 Uhr a m 
Alt und Nen Upanny, Wielgilaff.- ö 5 
VI. Am Sonnabend, den 7. Fehenar en 11 uhr Gut Zymna. — Nachm. 1 Uhr beim 
Gaſtwirthen Hrn. Kroczewsli in Wondollek aus den Oyfchaften; Hütten, Amt Wondollek, Piskorzewen 
und eee 
ontag, den 9. Februar Morg. 7 Uhr beim Krugväͤchter rn. Peſſarra zu Gehſen: das 
3015 8 Gehſen mit or von Heinriettenthal, Piterjomen und * ae 
W. Den 428 de ren Rad. 1 Ihr bein Sanbgefäwo eb Bu 
H tenftag, den 10. Februar Nachm. 1 Uhr beim andge chwornen ru. Rudder in Ku⸗ 
N ze den Ortſchaften: Niegoſſen, Poſſeggen, Sokollen, Soldahnen, Gr. und & wallinnen, 
Dorf Rakowen, Dorf Symken, Kuwilske 4 IR 2 m Tu 2 > N 
Mittwoch, den 11. Februar Morgens 8 Uhr ebendaſelbſt aus den Ortſchaften: Vagensken, 
Bogumillen, Grodzisko, Gruhſen Gusken, Jakubben Jeroſchen, Itzken, Kowallewen, Kosken, Koſſa⸗ 
0 ken, guten; Lifſaken, Liften. Mikutten. — Nachm. in den Gütern Dlugikont, Somken und Rakowen. 
a Freitag, den 13. Februar Morgens 8 Uhr beim Gaſtwirthen Hrn. Gehlke in Bialla aus 
ben N Belczonzen, Gr. u. Kl. Brzosken, Czyborren, Dannowen, Fröhlichen, Gentken Gur⸗ 
ken, Konopken, Koſuchen Dorf, Gut und Mühle, Kruſſöwen, Lyſſen, Lodigowen, Oblewen incl. 
bau Orlowen. — Nachm. 1 Uhr: Pawlozinnen, Rollken, Schwiddern, Skarzinnen, Skodden, ah 
. DRAN, Wloſten Adl. und köllmiſch, Woynen. 
a Sonnabend, den 14. Februar Vorm. in den Gütern: Kalliſchken und Komtorowen. 


XII. Montag, den 16. Februar Morgens beim Nea Zimmermann zu Rofinsko | aus I 


: Belſchaften Bzurren, Czernien. Dybowen, Gutten, Jebrammen, Kibiſſen, Krzywinsken, Kurzion 
„Marchewken, Naewaken, Olſchewen, Gr. und Kl. Ro; llen. — Nachm. 1 Kl. = 
| ko, Strogten, Sokollen, Tacken, Wohtellen. 8 1 an 15 em Sofas 
ienſtag, den 17. ebruar ine den Sit 20 su 0 

a 2 — 9, F ern: rinnen, eu „ Segeln, ‚Shtage, 
— — — pl den 125 en Morgens 7 Uhr bein Gaſtwirthe 
Drygallen aus den Ortſchaften: Csyprken, Dmuſſen, Dupken, Jurgasporf, c Kotten, Lipins 
ken 59 0 Monethen, Nittken, O ranken, Pölken, Gr Gr ag va 0 I 1010 — 121 91 Na. ; 

Nuhden, S abielnen, Süllamen, Gr. und Ki. W allenzinnen, 15 rgnllen, Dorf und N Surg 
0 nn 00 1 ein Magen 5 ‚ie beim e Hrn. ede zu Arne 
— en rnen, Gurra en, Oddopen, Wiersbi ikow e 
405 Düne = ‚Rahm. 1 1 Uhr: Celler Suchawollg, ‘ein ofen TORE n Pie 

X onnabend, den 21. een in den Gütern aal Gon Klein Schweykowen, Gtonden. 


ei „Mentag den 23, Fe ergens 8 Uhr beim Gaſtwirthen Hrn. Berker in 
ars Be eee aft A5 6 ee e 1 0 


wen iubiellen, G Ra 95565 3 0 orf. — 0 0 Nip 27 } 
e 0 x 95 n 
3 * 1 Yu 51 
Mr Dig, vn hof e en N. und h SR 


und 5 
* XIX. Domerſag, den 25, bana in den ehe, 5 ae und Borfenzu> du 


ni cee 


Hrn. Sehe in 


2 * 


N 5 5 RN In 910 haften exel. 

ug dieſe Yin), ng | hie = 
in einer zu ber Verſammlung den Beffeinwohr 
nern befannt zu 1 85 und dafür zu forgen, daß je, 
des maͤnnliche Indi vidnum vom gfien Kinde bis zum 
hoͤchſten Alter “ den Taufſcheinen und die Heeres» 


tigen von 21. bis 32. Jahr mit den Looſungs⸗ 
Len 


fehlenden Scheines 
eine Ordnungeftrafe var’ Sor, ‚feftgefept und einge, 
zogen werden wird. 

Die bereits gedienten Midtaire, als Kriegs Re⸗ 
ſer viſten, auf unbeſti n Urlaub entlaſſenen Solda⸗ 
ten I enden. 2 Aufgebots haben 
ich mit ihren Mitiräir- Papieren‘ an den beſtimmten 
Tagen entweder perſoͤnlich zu geſtellen oder ſolche dem 
Ortsvorſtande zu übergeben, der ſie dem Lommiſſartus 
zur Einſicht vorzulegen hat. 

Ferner wird — Orisvorſtand angewieſen, ſofort 
ein ſpezielles Verzeichniß von den vorhandenen maͤnn⸗ 
lichen Perſo en nach der e Nummer auf⸗ 
zuſtellen, dar das Alter eines Jeden nach dem Tauf⸗ 
ſcheine anzugeben und dieſes Verzeichniß in dem vor 
3 Termine dem ee verſönlich du 

bergeben. 8 1 
Jeder Dorficulbe hat daft zu ſorgen, daß jedes 
Familienhaupt Bud die aus der Alter sklaſſe vom 21. 
bis 32. Jahre mit den betreffenden Papieren ſich in 
dem Termine perſoͤnlich geſtellen, ebenſo hat der Dorf⸗ 
ſchulze oder in deſſen Behinderung der Dorfsgeſchwor⸗ 
ne eee bei Vermeidung einer Ordnungs ſtrafe 
von 2 Rilr. perſönlich wahr zunehmen. In leicher 


inen verſehen fin MEN wegen eines jeden 


Weiſe wird den Hrn. ‚fe 5 10 und Baier wore 


nen hiedurch zur beſo 
1 a ee des 
ſein/ Commiſſartus dabei zu unterſtuͤtzen und im 
Allgemeinen auf Nuhe und Ordnung zu wachen. 
Dem Commiſſarius ſteht in dieſer Angelegenheit 
e Fuhre zu und haben die Hrn Landgeſchworenen 
zu ſo 0 ſolche zur gehoͤrigen Zeit geſtellt wer⸗ 
5 e der betreffenden 
e eb e del gemiet 
Es werden übr g 
* Maͤngeln beſti 


169600 gemacht, in den 
ej 


dig fengefegten bad 


ge Eintrag: gung 


aufs oder Looſungsſcheines 
a . za kaßdg metryke (taufßeyn) albo za kaldy 


chaͤfis zugegen zu 


eigene bei vorkommen ⸗⸗ 


Abbe e nicgſe maig o⸗ 
ſry nakaz, aby natychmiaſt, mießkancow wſi zwo⸗ 
kali i onym rozporzadzenie te obznaymili i o to fig 
ſtarali aby kazdy meiczyzna od naymkodßego a; do 
nuyſtarßege metrykg, a vowinowaci woyſfend od 


lozungßeyn, ktörybp felowak, bedzie kara porzadko⸗ 
wa 5 troiakow przeznaczona i zeiggnionn. 


Si, ktorzy przy woyſku ſtuzvli jako od teygs· 


rezerwy, zolnierze ktorzy na niepewny czas na ur⸗ 


lop pußezeni fg i landwerzyſty 1. i 2. aufgebotu 5 
maig ſie z papierami wopſkowemi w wyzuaczonych 
dniach ſami ſtawie, albo papiery ſwoie wöͤytowi po⸗ 


dach ktöry ie komiſarzowi wytolye ma. 


Kafdy wöht ich sobowiggan, wßyſtkie ſie znay⸗ 


f duigte meſezyzny podlug numetow na domach oraz 


wich Fajdego, podlug mettpfi ſpiſae i w termine 


ten ſpis komiſarzowi ſam oddac. 


Kaßdy wöht ma o to mies ſtaranje, aby Tas 
dy oyciet familii i ci w wieku 21. az 32. z doty⸗ 
czacemi papierami w terminie ſie ſtawili, tafje mu⸗ 


Wußte fg, kaßdp wöyt albo 80% dum nie moze kawnſt 


a ton 2 tal. w terminie Rawic- 


Pe bejöphindk, Pr pi karg: 
1. Za nie melbowanie do Stamroli 2 talary— 
2. za nie wpiſanie Vetzinw ale woyſtowych 2 
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. PR ER 1 1 2 6 ktalarp —- 3.34 falßywe podanie wieku do tam 


Europa e 1 0 — ma 
13. Sgr. 24 Der Ai Le über) ei⸗ 
ne etwa Sen „gerichtliche er oder ſtatt⸗ 
findende 


5 r den Looſungs⸗ 
ſchein v Ae kee rauchbar macht, 


roi 15 moiafom — 4. za niemeldowanie foto 


1 wey kary, albo wielkiey chorobg 15 troidfo a 
5. kto lozungbeyn agb albo inch, zaplaci za 
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zablı für das Duplikat 5 Sgr. — 6. wer den Tanfı wppiſanje drugiego 5 troiakow — N m 
b , e wen . S., ea, Ve ie hm. © Uta, 
u Sohannisburg, den 20. Januar l e Junsbork, dnia 20 Styania 1857. 1 

FF ͤ ͤ V. 
a 26. Zur Beachtung für die Hrn. Geistlichen. 
Es iſt höhern Orts angeordnet. daß der Geburtstag von ſämmtlichen männlichen Perſonen 55 
Ausnahme, alſo auch unter 18 und über 32 Jahre in die Stammrolle eingetragen werden fol, Di 
betreffenden Hrn. Geiſtlichen werden ergebenft erſucht, auf Erfordern auch dieſe Taufſcheine auf dem 
gedruckten Blanquet koſtenfrei jedoch nur einmal, gefälligſt ausftellen zu wollen. 
rd Johannisburg, den 20. Januar 1857. aD „Der Landrath v. Hippel. 


27. Nachdem durch Meine Ordre vom 17. April diefes Jahres den in den Invaliden⸗ 
häuſern und Invaliden⸗Kompagnieen beſindlichen Inhabern nA Ben Ges 
meinen die Gehalts⸗ und Servis⸗ Kompetenz eines Unteroffiziers gewährt worden iſt, genehmige Ich, 
daß nunmehr den in heimathlichen Verhältniſſen lebenden Inhabern des eiſernen Kreuzes von demſelben 
Stande die Invaliden⸗Penſion eines Unterofftziers angewieſen werden darf. Das Kriegs ministerium 

hat das hiernach Erforderliche zu verfügen. DER: in neee e Sch ee 

0 40 . e, den 11. Dezember 1856. een 10 * FR 5 

. dea Beiebeich Faden, 
das Kriegs⸗Miniſteriun. \ 0 „egegenge.) Graf v. Walderfee... ..,,. 

Abſchrift der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 11. d. Mis. wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, daß die betheiligten Veteranen, Behufs ihrer Anerkennung zur 
Invaliden⸗Penſion eines Unteroffiziers, unter Einreichung des Zeugniſſes über den Beſitz des eiſernen 
Kreuzes, ſich an das Kommando desjenigen Landwehr⸗ Bataillons zu wenden haben, in deſſen Bezirk 
ihr Wohnort belegen iſt. „„ Gumbinnen, den 30, Dezember 18556. EEE Fe 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


28. Nach der Allethöchſten Kabinets⸗Ordre vom 14. Dezember pr. 
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ſich wegen Er⸗ 


18 n 
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Ubi, 


ach v. Hippel“. 


l e Über die noch nicht erledigten 

Uhr hierher vorgeladen mit dem Auftrage, fäumt- 
die Aufträge aus den he 1866 

hr. feſtge Diejenigen, welche aus 


2 ti * 4 
den Jahre 1856 tele Aufträge mehr zu gen a Se 
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men, die Beiträge abzunehmen und pünktlich an 
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0. Die Febierſotietats⸗Beittäge bro 30. Skladki Towarzyſtwa ogniowego 
1857 find mit, dem 1. Januar g. fällig, daher die 1 rok 1857. maig bye l. Styeznia zaplacone, dla 
Kreiseingeſeſſenen hierdurch aufgefordert werden, f neee mi -Anıı eee, 
dieſe Beſträge pro 1857 Jon jetzt am die Orts⸗ tegv wzywa ſie mießkancow obwodu, te ſkladki na 
10 05 Ber, de 3 9 bel aM rok 1857 teraz do wöptow odplacic, ktötzy tako⸗ 
gewieſen werden, auf den Gru er be a u d enn A iu . K ‚gr A 
befindlichen Hebenachweifungen pro 1856, vorbe, we punktualnie do Krol. Kreyskaſſy oddac maig. 
haltlich der ſpäter bekannt zu machenden Verän⸗ 
derungen, welche nur vereinzelt im Kreiſe vorkom⸗ 


Ei mießtauce obwodowi ktörzp do 1. Marta 
die Königl. Kreis⸗Kaſſe abzuführen. 


gl. aſſe K os b. r. niezaplacg, ſami bedg ſobie winni, goy co 
’ s R N = Ya 
CCC 
follten, haben erefutivifche Maaßregeln a gewär⸗ naypszniey do 10. Marca tych, co niezaplacili po⸗ 
tigen. Gleichzeitig werden die Ortsvorſtände an⸗ o, tn is mi no ntßepom na 
98 ech ae zum 10. Mänge den Wefens datku tego, 2 pismie panom lantßep | 
extrakt dem betreffenden Landgeſchworenen zu über⸗ egzekueyg podali, 
reichen, indem die Letzteren hierdurch autoriſirt 
werden, die bis zum 1. März nicht eingegungenen 
Reſtenertracte von den betreffenden Ortsvorſtänden 
koſtenpflichtig abzuholen, mit der, erefutivifchen Bei⸗ 
treibung vorzugehen und bis zum 15. April c. die us aid u A 
deſtimmte Anzeige über. die vollſtändige Abzahlung , BJansbork, dnia 20. Stpeznia 1887. 
der Feuerſozietäfs⸗Beiträge zu machen. e Bear 15 Hi el. 
Johannnisburg, den 20. Januar 1857. pp 
Der Landrath v. Hippel. ea 


zuſammengeſtellt und überſichtlich geordnet ſich befinden, damit es den Armenverbänden möglich gemacht 
werde, ſich über ihre Rechte und Pflichten ſelbſt zu unterrichten, und auf dieſe Weiſe vor Ir. thümern 
zu ſchützen, welche nur zu leicht die empfindlichſten Nachtheile zur Folge haben können, Ein ſolches 


N wird an⸗ 
1 eb 
* 


207 gung 


einen Scheffel 
hn Sitbergroſchen gezahlt werden darf, Es wi tden 
Ver⸗ 
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33, Sämmtliche unter unſerer reſpective 
den Königl. Kreis Gerichts» Kommilfionen Arys und 
Bialla ſtehende Vormuͤnder, werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, im Laufe des Monats Januar 1857 und ſpaͤteſtens 
bis zum 1. Februar künftigen Jahres die jaͤhrlichen 
Erziehungsberichte über ihre Pflegebefohlenen, uns, 


1 den Königl. Kreis Gerichts Kommiffionen Arys 
un N 


Bialla einzureichen und in denſelben anzuzeigen; 
I. wo ſich die einzeln zu nennenden Pflegebefohlenen 
befinden; 2. von wem, und wie fur ihre Erziehung ger 


ſorgt wird, und ob fie zur Schule angehalten werden; 


3, hinſichtlich der bereits eingeſegneten und nicht mehr 
die Schule beſuchenden Pupillen iſt anzugeben, in 
welchen Lebensverhaͤltniſſen ſie ſich befinden und was 
über ihre Führung bekannt iſt. ; 

Die des Schreibens unkundigen Vormuͤnder haben 
die Dorfgerichte reſp. die Herren Schullehrer und Lands 
geſchworenen um Aufnahme ihrer Anzeigen zu bitten, 
da dleſe Herren ſich wohl geneigt zeigen werden, im 
Intereſſe unſerer Pupillen zu dieſen Anzeigen hilfreiche 
Hand zu leiſten. 

Diejenigen Vormuͤnder, welche die Erziehungs, 
berichte nicht bis zum 1. Februar künftigen Jahres 
erſtatten, haben es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn fie zu 
dieſem Behufe von uns, reſp. die Kreis-Gerichts-Kom⸗ 
miffionen Arys und Bialla vorgeladen worden. F 

Wir erfuchen die Gemeindevorſtaͤnde, vorſtehende 
Bekanntmachung zur Kenntniß der Ortseingeſeſſenen zu 
bringen, damit die unter denſelben befindlichen Vor⸗ 
münder zur Vermeidung der laͤſtigen Reifen zum Ges 
richt die Erziehungsberichte rechtszeitig bis zum 1. 
Jebruar kuͤnftigen Jahres erftauen. 


Johannisburg, den 23. Dezember 1856. 
Königl. Kreis, Gericht, 2. Abtheilung. 


34. Das Abhören der Supplicanten im 
Büreau der Königl. Domainen⸗Intendantur 


und Polizei⸗Anwaltſchaft. 
Das Erſcheinen ee in meinem 


und 
zurechnungsfähigem Zuſtande iſt für den Geſchäfts⸗ 
gang ſehr ſtörend Es find demnach zur Verneh⸗ 
mung der Supplikanten in meinem Büreau von 
letzt ab nur die Vormittagsſtunden der beiden Tage 


Dien und Freitag beſtimmt, was den 
aeg mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 


. br A 
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and an allen Tagen der Woche in den Vor⸗ 
chmittagsſtunden, in Letzteren oft in nicht 


Gonichor v wöiſchen Sfium im Sohn 
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30. Wßyſey pod naßym dozorem albo 


komiſyi ſadu obwodowego w Vialy i Orzeßu ſto⸗ 


igce opiekunowie beda wzywanj, w mieftgen Stycz⸗ 
niu a nippozniey do 1. Lutego pr. r. nam roczne 


ſprawozdanig wychowania ſwey opiece powierzo⸗ 
nych albo komiſyom ſadu obwodowego w Orzeßu 


lub w Bialy podac i w takowych wyrazie. 

1. gddie fie ee „Reiiergonp_ znay⸗ 
pie; 2. kto i iak o whychowanſe ich ma ſtaranie 
i ezy do ßkoly przytrzymywane bywaig; 3. wedlug 
iuß wiegyanych i wigcky do ßkolp nie chodzgeych 
opiece powierzonych udac, Gem oni fg, gdzie ſie 
zuayduig, i co o ich ſprawowaniu fie ieft wiadomo. 


Tacy opiekunowie, ktörzy piſac nie umieig, 


maig ſadöw wiepfkich albo panow nauczöcieli 1 
lantßepoͤw o ſpiſanie profie a zapewnie ci panowie 
to im w intereſte naßych opiece powierzonych u⸗ 
czynig. N 
Ci zas opiekunowie, ktörzy ſprawozdan · ſm olch 
do 1. Lutego przyßkego r. nie podadza, ſami ſo⸗ 
bie przypiſac mußy, gdy oni na termin do Jans 
sborka albo ds obwodowo⸗ſadowych Komiſpow w 


Orzeßu i w Biaky zapozwani bedg i za pozwy 


koßta wreczenia place muß. 
Wzuywamy moptöw powyiße obwießezenje do 
wiadomosci mießkancöw wieyſkich podac, azeby pod 
niemi zuayduigce fig. opiekunowie dla uniknienig 
RER ſprawozdania o wycho⸗ 
wanych wezesnie do 1. Lutego prz. r. podaii. 
Jansbork, dnia 23. Grudnia 1856. — 
Krolewſto⸗Obwodowp Sp, Oddzial 2. 


macht wird, daß an allen übrigen Wochentagen 
nur ſolche Supplicanten werden gehört werden, 
welche ſehr dringende, bis zum nächſten Suppli⸗ 
cantentage nicht aufſchiebbare Anträge zu machen 
haben; alle andere Supplicanten werden aber zu⸗ 
rückgewieſen werden. N 


Die Orrsvorſtände des Kreiſes werden hier⸗ 


mit aufgefordert, ſämmtlichen Ortseingeſeſſenen 
dieſe Anordnung ſogleich genau bekannt zu machen. 
Johannisburg, den 15, Januar 1856. 
Der Domajinen⸗Intendant und Polizei⸗Anwalt, 
Wi tike. De \ 


re ane 


Alaburg. 


